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Montags , den 7. Juki , 1755.

I. Gericht !. Proclam. und Publicat . ^
ist weyl. Esert Wilhelm MeenHen Kinder Vormund gesonnen , sei¬

ner Pupillen in Atens belesene ehmahlige Hinrich Siehlingsche Hauß
und Wärst , cum pertinentiis , Den io . Sept . a. c. in Wessel Wes -

- sels Wirchshause daselbst , verkauffen zu lassen . Den 4 . Sept . a . c.
ist die Angabe beym OevelgönNischen Landgericht.

2 . Es hat Johann Witting zu Ofen , an Gerd Oeltjen zu Wehnen , 8 Schef¬
fel Saatland , so auf dem sogenanndten Oeltjen Esche zu Wehuen ,
vor des Kauffers Hause belegen , verkaufft . Die Angabe ist den 2.
Sept . a . c. beym hiesigen Landgericht.

Z . Es hat Gerd Müller zu Hannickhausen , seinen vor einiger zeit erst zugenvm-
menen neuen Kamp vvv ohngefehr 12 Scheffel Saat groß , an Hin¬
rich Hillie verkaufft. Den i Sept . a . c. ist die Angabe bepm Reu -
enburgischen Landgericht. Dd 4 . Es
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4. Es ist Johann Hinrich Oetcken Witwe zu Wiefelstede gesonnen-/ einevon
ihren daselbst belesenen Kötcreyen - den 4 . . Sept . a . c . in ihren Wo Hst-
Hause , Stückweise verkauffen zu lassen . Die Angabe ist den i .
Sept . a . c. beym Neunburgischcn Landgericht .

s . Die Lieferung von zwei) einstämmigen Pfählen a . 20 Fuß lang uud 9 Zoll
kl, sodann von z Kohlen 16 Fuß lang , von z a 18 Zoll wie auch
von einem Lauffbalcken von i s . Fuß lang , und i Fuß in Kante , soll
am i s . dieses auf hiesigem Rathhaufe Vormittags öffentlich an den
Mindestfordernden ausgedungen werden. Asch soll an silbigeNTage
nnd Orth die Unterhaltung der behden der Stadt zugehörigen Schiffe
oder Kähne , auff einige Jahre öffentlich an den Mindestfordernden
ausgedungen werden.

4 . Nachdem der Herr Advocat DiederichWilhelm Vietor allhier bereits im .
vorigen Jahre verstorben , und durch ein errichtetes Testament,dessen
nachgelassene Wittwe , zur einzigen Erbin seinrschinkörblieb

'enen Bermö -'
gens eingefetzet, dieselbe aber diese geringe Erb

'
fchafft nicht anders als

fub beneficio inventarii angekreteN, und derowcgenumConvpcatiomm
Creditorum gebeten hat ; als werden alle und jede, welche von gedach¬
tem verstorbenen Herrn Advocat Vietor etwas zu fordern haben, hie¬
durch peremtorie und fub poena perpetui silmrii cikirek, daß sie solches
dm 22 dieses allhier angebcn, und auch zu gleicher Zeit in selbigem
Termin » liquidsten. Varel im Amtsgericht den s Jul . 1755 .

N . Eyting .
7 . Nachdem der gewesene Hochgräff . Aldenburgische Stallmeister weyl. Herr

Peter Nebbe unlängst allhier mit Tode adgegangen , und sich dann¬
verschiedene Schulden geäussert, welchcrwegendessen nachgelassene MauWittwe gerne in Richtigkeit schn wolle , und dahcro um eine fteywil-
lige Eonvocattonem Creditorum gebeten, so auch zugestandcn worden ;
Als werden alle und jede, welche von demselben etwas zu fordern ha- ,
den möchten hiedurch citstek, daß sie solches am 9 des nechstkomnßrr- ?
den Monaths Julik bey hiesigem Hochgräfi . Burggericht angeben, und
auch zugleich so viel als möglich bescheinigen , mit der Verwarnung ,
daß nach Vcrfliessung dieses Termini niemand desfalls weiter gehöret
werden solle. Varek im Burggericht dm2rJuniti7ss - G . EytLng .^

N- DcrAours dcr Gcldcr ist dcm vorigen gleich.-
- 111.
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m . Die Getreide - Preise.

Ostfr . Weihen 62 - 68 Rthlr . Sommer dito zF Rthlr .
Dito Rocken 50 - 54 - Ostfristscher Weizen Erbsen 6p -
Revalschen Dito 57 Bohnen - - 36 -
Wintergersten 36 - Pommerisch Malh - 52 -

IV . Privatsachen .
r . Die Frau Cornettin Schelen ist mit gerichtlichen Consens , entschlossen, die

in mütterlicher Vormundschaft bisher mit ihren Kindern besitzende und

zum Colmar , Strückhauser Vogtey , belesene Bau , so aus 6 i Jück
' Marschland , 15 bis 20 Juck umgefchossenes Klcykand und an die rc>

SchesselSaat Rockenmohr , nebst einem starken Anschuß , noch nicht
eultivirtenMohres , so aber zu Rvckenlande kan gemacht werden , be¬
stehet , und mit denen zur Landwirtschaft erforderlichen Gebäuden ,
als ein Wohnhaus r 6 Fach lang mit einem guten Keller und beque¬
men Zimmern - eine Scheune und einen Speicher .mit einem Back¬
ofen , Daren und einen gestrichenen Boden / und ihre daselbst gleich¬
stes belegene Köterey , wobcy auch etwas Kleyland und Rockenmohr ,
samt übrigen Pcrtinentien , überbaupt , oder Stückweise , aus der Hand
zu verkauften , können also die etwanige Liebhaber sich je eher je lieber
bei) ihr auf der Bau einsinden , und nach belieben die Marsch - und
Mohrländereyen , samt Torftnöhrtey in Augenschein nehmen, mithin
accordiren, auch alles zu nachstenMaytag ankreteu. Colmar den Ztcn
Jul . 1755 . .

s . Es hatHr . JacobDetmers l
'
nhieügerSt .Lamberti Kirche,gerade vor der Can -

zei über eine Frauensstelle zu verheurcn , welche um Michaelis angetre¬
ten werden karu wer also Belieben dazu hat , kan sich bey demselben
melden und accordiren.

z . Es verlanget jemand allhie in Oldenburg auf bevorstehenden Michaelis die¬
ses Jahrs einen Diener , der zur Aufwartung geschickt, und unter an¬
dern von Perrnquen zu aecommodiren etwas Erfahrung hat , wer da¬
zu Lust hat , kan sich bey dem Verfasser dieser Anzeigen nechsten mel¬
den und sodann nähere Nachricht erhalten . -

4 . Bey der Wittwe Renken in derKurwigstrasieist zu bekommen, feinen Theo¬
dor? a lk. z 8 Grote , ordinairen a !tz . z 6 Gr . grünenTheeak ^. z 6 Gr .

s . Die Frau Past . Wiggers zu Seefeld hat oberliche Erlaubmß erhalten, m
dvk-
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dortiger Pasiore» den 14 Jul. öffentlich verganten zu lassen, ihres stk.
Mannes Bücher und Sachen , und unter andern einen noch fast neu¬
en Jagdwagen , einen Sattel , Pferdezeug , Kleiderschranke, cimae
Siegel , Dsche, cm dutzend grüne Plüssen, und ein dutzcnd lcverne
Stuhle , eme gute Hausuhr mit einem grünen Kasten, Kupffern, bin¬
nen und Meßingengerathe, 14 Bolten ungeschnitten Leinen Merlen
Leinengerathe , Bettelacken , Küssenbühren , Tischlacken , Servietten
Betten , Kuhrinder. Weil aber der Bücher-Catalogus , der bevm Lrn
Prov . Strohm zu bekommen styn wird, noch nicht fertig ist, so wird
der Tag zur Auction in künftiger Wocheerst angezeigetwerden können

Fortsetzungvon den Vögeln und der Nachtigall.
Des Nachtes hört dir niemand zu :
Und ob dich denn noch einer höret,
Geschichts mit Abbruch seiner Ruh ,
Wann ihn dein Lied im Träumen störet.
Erfüllst du diese Bitte nun,
Sv will man das Bekenntuiß thun.
Daß dir in unserm Vogelreiche
Kein Vogel am Gesänge gleiche.

Die Nachtigall erwiederte :
Ey ! wertheste Befiederte,
Nur um ein schmeichelndes Geschwaze
Bricht man nicht Jupiters Gesetze.
Nein ; sie sind unveränderlich .
Wie wollet ihr denn , daß ich schwache
Die Wege der Natur und mich
Um euertwillen anderst Mache ?
Macht ihr des Nachts die Eule schweigen ,
So geh ich auch in euer» Reigen;
Sie heulet , und ich singe nur ;
Und dies befiehlt uns die Natur .

Die Fortsetzung folgt künftig.
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